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Daten – Zahlen – Fakten
„Soziale Nachhaltigkeit“ – Großeltern als soziale Res-
source im Aufwachsen der Kinder
Die demografische Entwicklung mit einer steigenden Le-
benserwartung älterer Menschen führt dazu, dass heutige 
Großeltern viel Zeit zusammen mit ihren Enkelkindern ver-
bringen können. „Diese Entwicklung wirft die Frage auf, ob 
und wie Familien dieses neue Potenzial der von den ver-
schiedenen Generationen gemeinsam verbrachten Zeit 
nutzen“ (Seilbeck & Langmeyer 2018, S. 6). Diese Frage 
stellt sich auch mit der Brille der sozialen Nachhaltigkeit im 
Hinblick auf die soziale Ressource Großeltern im familiären 
System. Im Hinblick auf die Großeltern-Enkel-Beziehung 
können Großeltern wichtige Beziehungspersonen darstellen 
und Entwicklungsbegleitende sein, die Werte und Rituale 
vermitteln, Erziehungsrollen einnehmen und als Unterstüt-
zende in schwierigen Situationen gelten (vgl. Brandl-Knefz 
2016, S. 2). 
Die Kinderbetreuungsstudie (KiBS) des Deutschen Jugend-
instituts hat zum Ziel, bundesweit sowie für alle Bundeslän-
der über die elterlichen Betreuungsbedarfe sowie die Betreu-
ungssituation von Kindern ab der Geburt bis zum Ende des 
Grundschulalters zu berichten. Eigene Analysen für Rhein-
land-Pfalz ergeben, dass gut die Hälfte aller Eltern (51 % 
der Befragten) von Kindern im KiTa-Alter den Wunsch nach 
einer (stärkeren) Betreuung ihrer Kinder durch die Großel-
tern äußerten (siehe Abb. 1). Als Gründe, warum keine (stär-
kere) Betreuung durch die Großeltern möglich ist, gaben die 
meisten Eltern an, dass die Großeltern zu weit weg wohnen 
(61 % der Befragten) bzw. selbst noch erwerbstätig sind (49 
% der Befragten). Für die meisten Eltern liegen die Gründe 
nicht darin, dass die Großeltern pflegebedürftig (10 % der 
Befragten) oder nicht gewillt sind (10 % der Befragten) (sie-
he Abb. 2) . Die Ergebnisse zeigen: Viele Eltern und Groß-
eltern wünschen sich eine intensivere Betreuung und damit 
Beziehung zwischen Kindern und Großeltern, sehen sich 
jedoch mit den Herausforderungen unterschiedlicher Wohn-
orte sowie der Erwerbstätigkeit von Großeltern konfrontiert. 
Es ist anzunehmen, dass das Mehr an Möglichkeiten auf 
dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt im Zuge der Globalisie-
rung den generationenübergreifenden familiären Verbund 
durch räumliche Trennung und zeitliches Eingebundensein 
im Kontext der Erwerbstätigkeit herausfordert. Wie in der 
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Liebe Leser:innen,
verfolgt man den öffentlichen Diskurs zum Thema Nachhaltigkeit, kann schnell der Eindruck entstehen, die Umwelt müsse 
gerettet werden, aber erst einmal muss die Wirtschaft florieren. Die (oft als gleichwertig genannte) soziale Dimension der 
Nachhaltigkeit scheint nur als eine Randerscheinung zu gelten. 
Nicht nur in Bezug auf die Frühe Bildung ist die soziale Dimension von Nachhaltigkeit doppelt entscheidend: Zum einen hat 
eine gute Bildung eine langfristige Wirkung auf das Leben der Kinder, zum anderen sind Ökologie und Ökonomie sehr stark 
mit der sozialen Dimension direkt oder indirekt verknüpft. Unser Handeln hat Auswirkungen auf Andere, im Hier und Jetzt, 
aber auch im Dort und Dann. Ohne Frühe Bildung ist kein Staat und damit auch keine Wirtschaft zu machen, jetzt nicht und 
in Zukunft nicht. Wenn wir weiter so mit unserer Umwelt umgehen wie bisher, dann wird dies auch soziale Folgen haben: 
Konflikte, Verteilungskämpfe, Vertreibungen sind dann (und nicht nur irgendwann, sondern schon jetzt) die logische Folge.
Aber, weder die Klimakrise, noch die vernachlässigte Dimension der Nachhaltigkeit sind unabwendbares Schicksal, sondern 
auch in unseren kleinen Welten und in den Welten der Kleinen gestaltbar. Nehmen wir das Heft des Handelns in die Hand!
Herzliche Grüße
Prof. Dr. Armin Schneider
Direktor des IBEB

Studie „Generationenübergreifende Zeitverwendung: Groß-
eltern, Eltern, Enkel“ 
(Seilbeck & Langmey-
er 2018) deutlich wird, 
stellt die Wohnentfer-
nung für die Kontakt-
häufigkeit zwischen 
Großeltern und Enkel-
kindern den wichtigs-
ten Einflussfaktor dar 
und lässt die Bezie-
hungsqualität bei stei-
gender Distanz sinken. 

Im Ansinnen eines konstruktiven Umgangs mit diesen Ge-
gebenheiten stellen Mehrgenerationenhäuser, die es na-
hezu überall in Deutschland gibt, einen wichtigen Begeg-
nungsort für Menschen aller Altersgruppen dar, um das 
Miteinander der Generationen am Leben zu halten. Zudem 
praktizieren einige Einrichtungen sogenannte Wahl- oder 
Leihgroßelternprogramme für Familien, die keine Großel-
tern in erreichbarer Nähe haben, und für ältere Menschen, 
die sich gerne im Kontakt mit Kindern engagieren wollen. Im 
Fokus steht dabei die Beziehung der Kinder zur älteren Ge-
neration, die sowohl den Erfahrungshorizont der Kinder be-

Abb. 1. Wunsch nach (stärkerer) Betreuung durch Großeltern. Befragung 
von Eltern in Rheinland-Pfalz (KiBS-Daten 2020, n = 1.341 Eltern, eigene 
Berechnung).

Das IBEB übernimmt keine Gewährleistung für weitergeleitete Informationen sowie für 
Inhalte von mitgeteilten Links.

Abb. 2. Gründe fehlender Betreuung durch Großeltern. Befragung von 
Eltern in Rheinland-Pfalz (KiBS-Daten 2020, n = 724 Eltern, Mehrfachant-
worten möglich, eigene Berechnung).
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Das IBEB übernimmt keine Gewährleistung für weitergeleitete Informationen sowie für 
Inhalte von mitgeteilten Links.

Eine Bildungsinitiative für Nachhaltigkeit in der Kita
Die Initiative KITA21.de wurde ins Leben gerufen, um Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Kindertageseinrichtun-
gen zu fördern. Sie bietet eine breite Palette an praxisorien-
tierten Materialien, Fortbildungsangeboten und Handlungs-
empfehlungen für pädagogische Fach- und Führungskräfte, 
um nachhaltige Bildungsinhalte in den Kita-Alltag zu integrie-
ren. 

Ziel der Initiative ist es, den Kindern be-
reits in jungen Jahren einen bewussten 
Umgang mit natürlichen Ressourcen, 
sozialer Gerechtigkeit und kultureller 
Vielfalt zu vermitteln. Dabei steht im Vor-
dergrund, dass Kitas als wichtige Lern-
orte für nachhaltiges Handeln fungieren 
und die Kinder dabei unterstützt werden, 

ein Verantwortungsbewusstsein für ihre Umwelt und Mitmen-
schen zu entwickeln. Weitere Informationen und Materialien: 
www.kita21.de. 

Die psychische Gesundheit von Kindern in frühpädago-
gischen Einrichtungen unterstützen 
Die Förderung der psychischen Gesundheit von Kindern in 
frühpädagogischen Einrichtungen, wie Kindertagesstätten, 
steht im Zentrum der Studie. Sie hebt hervor, dass frühzeiti-
ge Unterstützung und präventive Maßnahmen entscheidend 
sind, um psychische Probleme bei Kindern zu verhindern. Die 
Autor:innen untersuchen die Rolle der pädagogischen Fach-
kräfte als zentrale Bezugspersonen, die durch bindungs-
orientierte und stressreduzierende Ansätze die emotionale 
Stabilität der Kinder fördern können. Darüber hinaus werden 
gezielte Ansätze zur Resilienzförderung und emotionalen 
Kompetenzentwicklung beschrieben.
Ein weiteres zentrales Thema ist die frühzeitige Erkennung 
von psychischen Belastungen sowie die Vernetzung mit an-
deren Fachdisziplinen, wie Kinderpsycholog:innen, um eine 
umfassende Unterstützung zu gewährleisten.
Die Studie gibt Empfehlungen für praxisnahe Ansätze und 
Weiterbildungen für pädagogische Fachkräfte, um eine ge-
sunde psychische Entwicklung in der frühkindlichen Betreu-
ung zu gewährleisten. Quelle: Kölch, M. et al. (2022). Die 

psychische Gesundheit von 
Kindern in frühpädagogischen 
Einrichtungen unterstützen. 
Zentrale Diskurse, empirische 
Erkenntnisse und Handlungs-
konsequenzen. WiFF Experti-
sen, Band 56

Arbeitshilfe des LSJV zur Umsetzung des KiTaG. 
Zur Unterstützung der Umsetzung des KiTaG in Rheinland-
Pfalz hat das Landesamt für Soziales, Jugend und Versor-
gung (LSJV) eine Arbeitshilfe zur Umsetzung herausgege-
ben. Fragen, die immer wieder bei den Kolleg:innen des 
Landesamtes gestellt wurden, wurden gebündelt und kom-
pakt zum Nachlesen veröffentlicht. https://kita.rlp.de/service/
presse/detail/arbeitshilfe-zur-umsetzung-des-kitag-des-lsjv

Repair-Café trifft Kita
Bereits im Oktober 2022 haben das Umweltministerium 
(MKUEM) und das Verbraucherschutzministerium (MFFKI) 
den „Runden Tisch Reparatur Rheinland-Pfalz“ ins Leben 
gerufen. In diesem Rahmen sind vier Arbeitsgruppen ent-
standen, die sich aus unterschiedlichen Blickwinkeln mit 
dem Thema „Förderung von Reparatur“ beschäftigen. Ein 
Ergebnis dieser Arbeit ist ein Kita-Leitfaden Repair-Cafés.  
Dieser Leitfaden erklärt auf humorvolle sowie anschauliche 
Art, wie ein Reparaturtag gemeinsam mit Kindern in einer 
Kindertageseinrichtung durchgeführt werden kann. Der Au-
tor des Leitfadens, Jürgen Klute aus Nieder-Olm, ist selbst 
seit vielen Jahren in einem Repair-Café aktiv und hat bereits 
zahlreiche Reparaturtage in verschiedenen Kitas durch-
geführt. Repariert wird bei diesen Veranstaltungen sowohl 
Spielzeug der Kinder sowie auch Dinge, die im Kita-Alltag 
kaputtgegangen sind. Der Fokus liegt auf dem gemeinsa-
men Reparieren mit den Kindern. Dies verbindet Generati-
onen, regt schon bei den Kleinsten ein Bewusstsein für den 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen an und weckt die Be-
geisterung fürs Reparieren und Selbermachen. 
Für dieses Projekt braucht es zweierlei: aktive Repair-Cafés 
und vor allem interessierte Kitas, die die Kinder vielfältig för-
dern möchten.  

Soziale Nachhaltigkeit – soziale Gerechtigkeit und An-
gleichung der Lebensbedingungen (Armin Schneider)
Soziale Nachhaltigkeit ist in Abgrenzung zur ökonomischen 
und ökologischen Dimension der Nachhaltigkeit schwerer zu 
fassen, bedingt aber beide anderen Dimensionen und ist mit 
ihnen eng verbunden. Führen ökonomische Bedingungen 
zu großen Ungleichheiten und sind die Zugänge zu einer 
gesunden Umwelt unterschiedlich verteilt, führt dies zu so-
zialen Spannungen und zu sozialer Ungerechtigkeit. Diese 
wiederum können Ursachen für Verteilungskämpfe und für 
die Ausbeutung von Natur sein. 
Die Frage nach der sozialen Gerechtigkeit ist also eine 
Grundlage für die Diskussion um soziale Nachhaltigkeit. 
Soziale Gerechtigkeit ist bereits im Kontext eines Staates 
ein sehr stark politisch aufgeladenes Thema, werden damit 
doch bereits verschiedene Menschenbilder deutlich, umso 
stärker ist das Thema auf globaler Ebene zu diskutieren. 
Brocchi (vgl. 2019, S. 29f) weist darauf hin, dass Nachhal-
tigkeit einer sozialen Gerechtigkeit bedarf und in einem sys-
temischen Nachhaltigkeitsbegriff die Nachhaltigkeit auch als 
Widerstandsfähigkeit (Resilienz) verstanden werden soll. 
Dies sei nur durch kulturelle Vielfalt möglich. Es gehe außer-
dem darum, ein gutes Leben für alle zu ermöglichen, hier sei 
es nicht hilfreich, Wohlstand mit Wirtschaftswachstum oder 
Massenkonsum gleichzusetzen.

reichern als auch für die Wahlgroßeltern sinnstiftend wirken 
und mit einer gesteigerten Lebenszufriedenheit einhergehen 
kann (vgl. Seilbeck & Langmeyer 2018, S. 66). 
Sozial nachhaltig in dem Zusammenhang heißt auch, alle in 
einer Familie und Gesellschaft schlummernden Ressourcen 
für ein gutes Aufwachsen der Kinder zu aktivieren – nicht 
als Ersatz, sondern als Ergänzung zur professionellen Be-
gleitung der kindlichen Entwicklung durch dafür qualifizierte 
Pädagog:innen. Die damit einhergehenden Potenziale für 
die Entlastung eines belasteten Systems der öffentlichen 
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern lassen sich 
ebenso vor dem Hintergrund sozialer Nachhaltigkeit disku-
tieren. 

Literatur
Brandl-Knefz, M. (2016): Die Bedeutung der Großeltern 
im Leben von Kindern. Verfügbar unter. https://www.kita-
fachtexte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/KiTaFT_
Brandl_Knefz_Grosseltern_2016.pdf.
Seilbeck, C./Langmeyer, A. (2018): Ergebnisse der Studie 
„Generationenübergreifende Zeitverwendung: Großeltern, 
Eltern, Enkel“. Verfügbar unter. https://www.dji.de/fileadmin/
user_upload/bibs2018/WEB_DJI_GenerationZeit.pdf.

Politik & Praxis
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den. Ketschau, T. (2019). In: Soziologie und Nachhaltigkeit, 
Band 1, S. 27–43.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Die Autor:innen thematisieren die Herausforderungen und 
Lösungsansätze für die Balance zwischen familiären Ver-
pflichtungen und beruflichen Anforderungen. Im Fokus ste-
hen die strukturellen und gesellschaftlichen Bedingungen, 
die es Familien ermöglichen, Beruf und Familie miteinander 
zu vereinbaren, insbesondere die Rolle von Kindertagesein-
richtungen als unterstützende Institutionen.
Hochgürtel und Sommer analysieren, wie Kitas zur sozialen 
Nachhaltigkeit beitragen, indem sie Eltern – insbesondere 
Müttern – ermöglichen, berufstätig zu bleiben oder wieder in 
den Beruf einzusteigen. Dabei werden auch die politischen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die Rolle der 
Wirtschaft untersucht. Es wird gezeigt, dass eine funktionie-
rende Kinderbetreuung in Kitas nicht nur für die Entwicklung 
der Kinder von Bedeutung ist, sondern auch für die Gleich-
stellung von Frauen im Arbeitsmarkt und die soziale Gerech-
tigkeit.
Zusätzlich bietet die Studie Einblicke in die aktuelle Lage der 
Vereinbarkeit in Deutschland und beleuchtet praxisnahe Bei-
spiele und Maßnahmen, die erfolgreich in Kitas umgesetzt 
werden können, um Familien zu entlasten. https://www.bpb.
de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/datenreport-2021/familie-
lebensformen-und-kinder/329573/vereinbarkeit-von-fami-
lie-und-beruf/

Frühkindliche Bildung und soziale Ungleichheit. Die lo-
kale Steuerung von Zugang im internationalen Vergleich 
– Ergebnisse der Equal Access-Studie
In der Studie wird untersucht, wie der Zugang zu frühkindli-
cher Bildung weltweit geregelt wird und inwiefern soziale Un-
gleichheiten in verschiedenen Ländern beeinflusst werden. 
Der Fokus der Studie liegt auf der lokalen Steuerung des 
Zugangs zu frühkindlichen Bildungseinrichtungen und deren 
Auswirkungen auf Kinder aus benachteiligten Familien. Es 
wird analysiert, wie der Zugang zu Kindertageseinrichtun-
gen gesteuert wird und welche Faktoren den Zugang ein-
schränken oder begünstigen, insbesondere für Kinder aus 
benachteiligten Verhältnissen. Es wird auf länderspezifische 
Unterschiede eingegangen. Ein zentrales Thema ist die Fra-
ge, wie Bildungseinrichtungen dazu beitragen können, sozi-
ale Ungleichheit abzubauen oder zu verstärken. Dabei wird 
die Rolle der lokalen Behörden und politischen Steuerungs-
mechanismen hervorgehoben. Die Studie vergleicht Länder 
wie Deutschland, England, Schweden und Frankreich hin-
sichtlich ihrer Systeme der frühkindlichen Bildung und zeigt 
auf, welche Ansätze in verschiedenen Kontexten soziale 
Ungleichheiten besonders gut reduzieren können. 
Menzel, B., Scholz, A. (2022). Deutsches Jugendinstitut

Qualitätsentwicklung im Diskurs (QiD)
Die soziale Nachhaltigkeit des QiD-Ansatzes findet sich in 
der Grundausrichtung an den „sozialen Verbünden“. Ähnlich 
einem Mobilé ist auch in der sozialen Welt alles miteinander 
verwoben, hat alles seine Verbünde. Die Kinder mit ihren Fa-
milien und ihrem Sozialraum, die Leitungen mit ihrem Team 
und der Fachberatung, der Träger mit der Leitung und dem 
Jugendamt – und unzählige Verbindungen mehr. Die Bewe-
gung eines Elementes – nehmen wir die Arbeit an der päda-
gogischen Qualität einer Einrichtung – bewegt viele weitere 
Elemente und tut deshalb im Sinne sozialer Nachhaltigkeit 
gut daran, im Diskurs, gemeinsam, demokratisch und auf 
Augenhöhe zu agieren. Der QiD-Ansatz ist mit dem Fordern 
und Fördern von sozialen Netzwerken auch eine Erinnerung 
an ein Tätigsein in einem langlebigen Mobilé.

Wissenschaft & Forschung

Das IBEB übernimmt keine Gewährleistung für weitergeleitete Informationen sowie für 
Inhalte von mitgeteilten Links.

Dialektik sozialer Nachhaltigkeit als Frage der Gerech-
tigkeit
Die Studie befasst sich mit dem Konzept der sozialen Nach-
haltigkeit und untersucht es aus der Perspektive der Gerech-
tigkeit. Ketschau argumentiert, dass soziale Nachhaltigkeit 
eng mit Fragen der sozialen Gerechtigkeit verknüpft ist, ins-
besondere im Hinblick auf faire Verteilung von Ressourcen, 
gesellschaftliche Teilhabe und Chancengleichheit.
Die Studie untersucht, wie Nachhaltigkeit nicht nur ökolo-
gisch, sondern auch sozial verstanden werden sollte. In die-
sem Zusammenhang wird betont, dass soziale Gerechtig-
keit ein zentraler Aspekt jeder Nachhaltigkeitsstrategie sein 
muss, da ohne gerechte gesellschaftliche Strukturen lang-
fristig keine nachhaltige Entwicklung möglich ist. Die Auto-
rin analysiert auch, wie die Dialektik zwischen sozialer und 
ökologischer Nachhaltigkeit zu Konflikten führen kann, wenn 
Gerechtigkeitsfragen nicht ausreichend berücksichtigt wer-

Im bundesdeutschen Grundgesetz werden in Artikel 72 
gleichwertige Lebensverhältnisse im Zusammenhang mit 
der Bundesgesetzgebung genannt, diese beziehen sich 
u. a. auf die öffentliche Fürsorge. Klar sind die wirtschaft-
lichen und sozialen Verhältnisse hier mit bedacht, aber die
Idee der gleichwertigen Lebensverhältnisse birgt auch in
der juristischen Bewertung noch Lücken: „Das Bundesver-
fassungsgericht konzentriert sich in seinen Entscheidungen
im Wesentlichen auf die Beschreibung und Bewertung der
Gleichwertigkeit, definiert jedoch den Begriff der Lebensver-
hältnisse nicht näher. Innerhalb der Literatur besteht jeden-
falls insoweit Übereinstimmung, dass Lebensverhältnisse
die sozialen und wirtschaftlichen Umstände umfassen, die
die Lebenswirklichkeit der Bürger unmittelbar beeinflussen,
wie z. B. Daseinsvorsorge oder Fragen der Krankenversi-
cherung. Nicht geklärt ist demgegenüber, ob auch mittelbare
Umstände, wie Formen der institutionellen oder politischen
Infrastruktur vom Begriff der Lebensverhältnisse i. S. d. Art.
72 Abs. 2 GG erfasst sind.“ (Deutscher Bundestag 2023,
S. 8).
Bei der sozialen Nachhaltigkeit gilt es, eine soziale Gerech-
tigkeit (als moralische Forderung) und die Angleichung der 
Lebensbedingungen (als strukturelle Notwendigkeit) mitzu-
denken und mit zu berücksichtigen. Was kann das für den 
Bereich der Frühen Bildung bedeuten? 
► Sensibilität für ganz unterschiedliche Lebenslagen ist

notwendig.
► Die Grenzen des eigenen Handelns erkennen, aber

strukturelle Defizite benennen.
► In der Arbeit für einen sozialen Ausgleich sorgen und

unterschiedliche Menschen zu Diskursen zusammen-
bringen.

► Politik ist nicht nur Aufgabe der Politiker:innen, sondern
gerade für Leitungen und Träger gilt es auch, die Er-
kenntnisse aus der Arbeit in die Politik einzubringen.

► Die Arbeit, u. a. auch im persönlichen und institutionel-
len Verhalten, am Maßstab der sozialen Nachhaltigkeit
ausrichten.
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Warum es keine Nachhaltigkeit ohne soziale Gerechtigkeit 
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Kita-Beirat – Beteiligung und Demokratie gestalten
Bei der Kinderuni an der Hochschule Koblenz führte das 
IBEB einen spannenden Workshop durch. Dabei wurde 
das Spiel “Kip.punkt”, ein Produkt aus dem Forschungs-
projekt “Kita-Beirat: Beteiligung und Demokratie gestal-
ten”, mit Kindern getestet. Spielerisch setzten sich die 
jungen Teilnehmer:innen mit Kinderrechten auseinan-
der. Mit großer Begeisterung und kritischem Blick bewer-
teten die Kinder das Spiel und gaben ihm insgesamt die 
Note “GUT”. Diese positive Rückmeldung zeigt, dass “Kip.
punkt” nicht nur lehrreich, sondern auch unterhaltsam ist.  
www.hs-koblenz.de/ibeb-forschung-materialien

Modellprojekt: Diskursive Qualitätsentwicklung bedarfs-
gerechter Übergänge (DebÜ)
Durch die Einbeziehung verschiedener Perspektiven, darun-
ter auch die von Kindern und Familien über Befragungen, 
sowie die Vernetzung von Kitas und Grundschulen im Rah-
men von QiD-Prozessbegleitung und Entwicklungswerkstät-
ten in einer Region, trägt das Modellprojekt DebÜ zur Bil-
dungsgerechtigkeit und sozialem Zusammenhalt bei. Die 
Ergebnisse der Befragungen zeigen deutlich, wie komplex 
und multidimensional der Übergang Kita-Grundschule ist. 
Besonders hervorzuheben ist die Erkenntnis, dass das so-
ziale Wohlbefinden für sie selbst eine zentrale Rolle spielt. 
Die Wichtigkeit von Freundschaften und positiven Beziehun-
gen zu Lehrer:innen unterstreicht die Notwendigkeit, soziale 
Aspekte in der Übergangsgestaltung stärker zu berücksich-
tigen. Dies fördert nicht nur das individuelle Wohlbefinden 
der Kinder, sondern stärkt langfristig auch den sozialen Zu-
sammenhalt in Bildungseinrichtungen. Der DebÜ-Kalender 
mit Reflexionsfragen für Kinder und Familien zur Begleitung 
im Übergang findet sich auf der IBEB-Website zum freien 
Download.
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Podcast: kopfgehört – IBEB im Gespräch
In Folge 9 unseres IBEB-Podcasts kopfgehört – IBEB im 
Gespräch greifen wir die miteinander verzahnten Themen 
Vielfalt und Qualitätsentwicklung auf. Sie erfahren von unse-
rem Gast, Simon Patt, was Vielfalt und Inklusion bedeuten, 
welche Ressourcen zur Deckung 
der vielfältigen Bedarfe der Kinder 
und Familien genutzt werden kön-
nen und wie Qualitätsentwicklung 
hierbei unterstützen kann. 
Auch in Folge 10, die zum Jahres-
ende ausgestrahlt werden wird, geht 
es um das Thema Qualitätsentwick-
lung. Xenia Roth wird ihre Sicht und Erfahrungen zum The-
ma einbringen und u.a. die Rollen der unterschiedlichen er-
wachsenen Verantwortungsträger:innen beleuchten.

Nachgefragt...: „Was können wir tun, damit 
wir alle gut miteinander auskommen und uns  
gegenseitig helfen?“
Arada, 5 Jahre:
Einfach lieb sein und mit den anderen 
spielen. Und Blumen. Man kann die pflü-
cken und einem schenken. Da freut man 
sich.

Sandra Tluste, Kita-Leitung:
Indem man dem Gegenüber mit Respekt 
und Wertschätzung begegnet, auf sein 
Sozialverhalten achtet und sich in Rück-
sichtnahme übt.

Vera Werner, pädagogische Fachkraft:
Ich denke es ist wichtig, den anderen so zu nehmen, 
wie er eben ist. Mit all seinen Ecken 
und Kanten. Vielleicht sind diese ja so-
gar eine Bereicherung. Es braucht  
eigentlich nur ein bisschen Empathie und 
Wertschätzung für mein Gegenüber und 
für mich selbst, um ein respektvolles Mit-
einander aufzubauen.  
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„Repair Café trifft Kita“
Ein Leitfaden zur Vorbereitung und Umsetzung von 


Reparaturaktionen im Kita Umfeld


Jürgen Klute 


24.06.20241 Jürgen Klute, Repair Cafe, Nieder-Olm


Wir können nicht immer die Zukunft für unsere 


Jugend aufbauen.


Aber wir können unsere Jugend für die Zukunft 


aufbauen.


Franklin D. Roosevelt
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Vorwort
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 Ziel des Leitfadens


 Der Praxisleitfaden dient dazu, dass Thema Reparatur, auch im Umfeld einer Kita, erlebbar 


zu machen. Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung, Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit 


(der Kinder) wird dadurch gefördert und verankert.


 Für wen ist der Leitfaden gedacht?


 Er ist gedacht für Reparaturinitiativen, die ihr Betätigungsfeld auch auf Kitas ausweiten 


möchten. Er wendet sich somit an Anwender, die schon eine gewisse praktische 


Reparaturerfahrung in anderen Umgebungen gemacht haben, z.B. im Repair Café.


 Ebenso ist an Kitas gedacht, die proaktiv Kontakt zu Repair Cafés aufnehmen. 


 Inhalt und Aufbau des Leitfadens


 Die skizzierte Mindmap auf Seite 6 ermöglicht ein Vorbereitungsgespräch mit dem Kita 


Team, in dem alle Aspekte der Aktion thematisiert und besprochen werden können. 


 Die nachfolgenden Seiten zeigen dann konkrete Beispiele aus der weiteren Vorbereitung 


und Durchführung einer Aktion. 


 Abgerundet wird der Leitfaden durch eine Auflistung von kritischen Erfolgsfaktoren, die 


sich im Laufe der Zeit als wichtig und hilfreich herauskristallisiert haben.







Unser Umfeld:


In der Verbandsgemeinde Nieder-Olm sind in den 8 Ortsgemeinden, 


24 Kitas beheimatet.
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„Repair Café trifft Kita“ hat bisher


mehr als 25 mal stattgefunden.


Das Team besteht dann immer aus


4-6 Reparierenden.


Die Veranstaltung ist für die Kinder


und die Kita komplett kostenfrei.


Unser Repair Café gibt es seit 2015, mit


aktuell 30 Ehrenamtlichen.


Seit Herbst 2015 sind wir auch mit


„Repair Cafè trifft Kita“ aktiv.
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Mit Hilfe der Mindmap können die Vorbereitungsgespräche mit den 


Kita Teams geführt werden.
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Ausgefüllt hilft sie dann dem ganzen Reparatur Team bei der 


Vorbereitung auf den eigentlichen Termin…
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… und noch ein Beispiel für die doch recht unterschiedlichen 


Sichtweisen und Konzepte der Kitas.
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Durch eine große Werbetafel an den Kitas wird die Aufmerksamkeit 


der Eltern auf den Repair Café Termin gelenkt.
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Per Elternbrief haben die Kitas alle Eltern im Vorfeld informiert und 


entsprechend mit eingebunden.
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 Liebe Eltern, 19.10.15


 Unter dem Motto: „Repair Café trifft Kindergarten“ möchten wir 
Sie über ein gemeinsames Projekt zwischen den Mitarbeitern von 
Repaircafe und unserem Haus der kleinen Künstler, informieren.


 Was bedeutet überhaupt „Repair Cafe“?


 Im Repair Café werden defekte Dinge repariert, die sonst nur auf 
dem Müll landen.


 Was macht man mit einem Stuhl, an dem ein Bein kaputt ist? 
Mit einem Toaster, der nicht mehr funktioniert? 
Mit einem Wollpullover mit Mottenlöchern? 
Wegwerfen? Denkste!


 Komm‘ ins Repair Café und repariere es einfach wieder!


 Im Repair Café kann man seine defekten Geräte unter Anleitung von 
Fachleuten wie Elektrikern, Näherinnen, Fahrradmechanikern, IT-
Spezialisten reparieren. Die Arbeiten sind kostenlos, es gibt Kaffee 
und Kuchen. Spenden sind willkommen. Eine Reparatur spart Geld 
und kostbare Rohstoffe. Müllberge werden reduziert, wenn 
Gegenstände, die fast noch intakt sind, repariert und weiter genutzt 
werden.


 Kontakte werden geknüpft


 Nicht zuletzt kommen in dem Repair Café Menschen in Kontakt, 
bieten Hilfe zur Selbsthilfe. Die Idee der Repair Cafés kann einen 
wertvollen Beitrag leisten zur Integration von ausländischen 
Mitbürgern und Flüchtlingen. Sie ist in den Niederlanden entstanden 
und breitet sich zurzeit in Deutschland mit bereits über 900 Repair
Cafés (unter anderem in Nackenheim und Mainz) aus. 


 Wie soll die Zusammenarbeit mit unserer Kita aussehen?


 Die Repair Café Gedanken an Nachhaltigkeit, Müllvermeidung, 
Rohstoffsicherung und verstehen wie sich Alltagsgegenstände 
reparieren lassen, möchten wir gemeinsam auch den Kindern näher 
bringen. Unter dem Motto: „Repair Café trifft Kindergarten“ 
möchte das Repaircafeteam zusammen mit den Kindern defekte 
Gegenstände wie z.B. Schmusetiere, Autos, Puppen, Spiele, usw. in 
unserem Werkraum reparieren. 


 Dabei ist es wichtig, die Kinder aktiv mit in die Reparaturen (so weit 
wie eben möglich) einzubeziehen. Der Spaß, Neugierigkeit, die 
Freude und das Erfolgserlebnis einer gelungenen Reparatur sollen im 
Vordergrund stehen. 


 Mitbringen können die Kinder alle Gegenstände aus ihrem 
alltäglichen Umfeld, die nicht mehr ganz in Ordnung sind und sonst 
im Zweifel auf dem Müll landen würden. Kleinteile für die Reparatur 
und Materialien wie z.B. Kleber werden durch das Repair Café 
übernommen. 


 Repair Café findet deshalb auch bei uns im Haus der kleinen 
Künstlerstatt! Teilnehmen können Kinder, die etwas zum Reparieren 
mitbringen wollen – Beginn am 04.11.15 von 14.30 Uhr bis 16.00 
Uhr


 Damit wir planen und koordinieren können, teilen Sie uns bitte bis 
zum 28.11.15 mit (Bitte in der Gruppe Bescheid geben), wenn Ihr 
Kind am 04.11.15 mit einem defekten Spielzeug oder Gegenstand 
das Repaircafe bei uns im Haus besuchen möchte.


 Wir sind gespannt und freuen uns auf dieses Projekt.


 Das Repair – Cafe- und Ihr Kitateam







Durch die ausgehängte und ausgefüllte Liste wissen wir vorher was wir 


reparieren werden und können so Werkzeug und Teile mitbringen. 


Kleinteile und Verbrauchsmaterialien sind für die Kinder kostenfrei.
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Wenn eben möglich, wird der Reparatur Termin in ein pädagogisches 


Konzept der Kita eingebunden.


24.06.2024Jürgen Klute, Repair Cafe, Nieder-Olm13


Hier die 


„Morgenrunde“ mit 


allen defekten 


Gegenständen und 


Vorstellung des 


„Repair“ Teams







Auch darauf wird geachtet:


Die typischen Rollen einmal anders.
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Wann immer es geht, binden wir die 


Kinder ganz aktiv mit ein. 


Und da geht viel mehr als man denkt!







Jede und jeder kann mithelfen und sich dann über die vielen 


reparierten Gegenstände freuen.
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So sieht also ein ferngesteuertes Auto von innen aus… 


lose Drähte waren die Fehlerursache.
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Mit ein wenig Geduld haben die Kinder den 


losen Draht dann doch wirklich selbst gefunden
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Von Pferden und Schmusetieren, die „in Narkose“ repariert werden, 


bis zum Innenleben von CD Playern ist alles dabei.
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Durch die vorher ausgefüllte Liste der defekten Gegenstände können 


spezielle Werkzeuge, Materialien, Kleber oder auch Ersatzteile 


beschafft werden.


Das ist für die Kinder 


und die Kita kostenfrei
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Geduld, Aufmerksamkeit und kindgerechtes Verhalten sind für das 


„selber machen“ wichtig.


Egal ob leimen, selber 


„begreifen“ oder auch 


schrauben
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Öffentlichkeit, Presse und Mundpropaganda helfen dabei, die Idee 


dann weiter zu tragen.
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Die aus unserer Erfahrung wichtigsten Erfolgskriterien sind…
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 Vorbereitung


 Vorgespräch möglichst mit dem gesamten Kita Team


 Elterninformation und Hinweise auf den Termin im/am Kindergarten


 Vorabinformation, welche Gegenstände zur Reparatur kommen werden, erhöht auch die Erfolgsquote


 Ein Ansprechpartner der Kita benannt und ständig mit im Raum


 Durchführung


 Ein, max. drei Kinder pro Reparierer,  aber ganz viele wollen und können zuschauen


 Team Verteilung im Raum, nicht jeder kann mit dem „Gewusel“, was immer entsteht, umgehen


 Materialien und Werkzeug für die Reparatur mitbringen: 


Batterien, jede Menge Kleber, Schrauben, Kleinteile, Ersatzteile vorher beschaffen, etc.


 Schutzausrüstung für die Kinder, z.B. Schutzbrille, Einmalhandschuhe, Kittel


 Im Nachgang


 Rückmeldung am Ende der Veranstaltung durch die Kinder und das Kita Team


 Erfolge feiern


 Motivation der Reparierenden







Die aus unserer Erfahrung wichtigsten Erfolgskriterien sind…
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 Besonderheiten im Umgang mit Kindern: 


 die eigentliche Reparatur ist nicht immer das wichtigste


 Wünsche und Fragen ernst nehmen


 Dialoge „auf Augenhöhe“


 auch Kinder in der „zweiten Reihe“, die etwas zurückhaltender sind, aktiv mit einbinden


 Selbstwirksamkeit und Selbsterfahrung möglich machen


 Auch wenn mal was schiefgeht, helfen und motivieren


 Erklären und ansprechen, was ich selbst mache, wie finde ich heraus was kaputt ist, was mache ich dann


 „Ich kann den Fehler schon sehen und ihr“?


 Kinder durch Fragen mit einbinden 


 welchen Schraubendreher muss ich denn nehmen


 was ist der richtige Kleber


 welche Ideen habt ihr denn, wie wir das wieder heile bekommen


 was würdet ihr denn nun machen


 Auf ungewöhnliche Situationen achten


 Wenn dann auch mal die Tränen kullern


 „Nein“ in Bezug auf gefährliches Werkzeug wird nicht beachtet


 Jede, jeder will schrauben, aber es gibt nicht genug Gelegenheit dazu


 Konflikte, aber auch das genaue Gegenteil 
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Zu guterletzt: Dialoge und Sprüche während der 


Reparatur mit den Kindern
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Batterie Farbe


Bei dieser Reparatur ging es um eine kindgerechte Digitalkamera, 


die ein recht selbstbewusstes fünfjähriges Mädchen mitgebracht 


hatte. Dabei hat sich folgender Dialog entwickelt.


Sie: Ist kaputt, geht nicht mehr an. Mama hat gesagt, die kann man 


nicht mehr reparieren.


Ich: Und was hat dein Papa gesagt?


Sie: Papa hab ich nicht!!


Ich: Ok, -- dann schauen wir mal, was wir machen können.


Nachdem wir gemeinsam mit allen Kindern herausgefunden hatten 


wie das Batteriefach aufgeht, haben wir gesehen, dass die Batterien 


ausgelaufen waren und dadurch auch das Fach selbst innen völlig 


verschmutzt war.


Ich: Die Batterien sind kaputt, ich hole neue aus dem Auto. 


Außerdem müssen wir das Fach sauber machen.


Nachdem die neuen Batterien neben den alten kaputten auf dem 


Tisch lagen.


Sie: Die passen nicht.


Ich: Wieso passen die nicht?


Sie: Die passen nicht.


Ich: Schau mal, die sind ungefähr gleich lang und ungefähr gleich 


dick. Wieso passen die nicht?


Sie: Ja siehst du das denn nicht!


Ich: Nein, ich sehe das nicht. Erklär mir das mal!


Sie: DIE Batterien (die alten) sind rot und DIE (die neuen) sind blau.


Ich: ah -- ok, das habe ich verstanden.


Danach haben wir eine kleine Batterie Kunde gemacht. Die Kinder 


haben ein Lineal geholt und wir haben die alten und neuen 


Batterien gemessen. Dann haben wir auf die Zahlen geschaut, die 


die Kinder schon lesen können.


Ich: Was stehen da für Zahlen drauf?


Sie: Eine eins und eine fünf.


Ich: Und auf den anderen


Sie: Eine eins und eine fünf.


Ich: Dann sind das also die gleichen Zahlen, und gleich dick und 


lang sind die Batterien ja auch.


Nachdem wir alles im Batteriefach sauber gemacht hatten und die 


neuen Batterien dort reingesteckt hatten, ging die Kamera sofort 


wieder an und funktionierte, sehr zur Freude aller Kinder, 


einwandfrei. 


Am Ende der Repair Aktion fragen die Erzieherrinnen üblicherweise 


die Kinder, ob es heute irgendetwas besonderes gegeben hat oder 


ob sie etwas besonderes gelernt haben.


Meldet sich das Mädchen und sagt:


Bei Batterien ist die Farbe sch….. egal.


Gelacht haben wir alle….. und wahrscheinlich ist das eine Erfahrung 


fürs Leben.







Zu guterletzt: Dialoge und Sprüche während der 


Reparatur mit den Kindern
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Kasperletheater


Bei einem Kasperletheater waren das Dach und eine der seitlichen 


Türen gebrochen. Wie immer fragen wir in die Runde, wer denn bei 


der Reparatur mithelfen möchte.


Meldet sich ein dreijähriger Junge:


Er: Ich kann das, ich habe auch schon mal ein Haus gebaut.


Roboter


Bei einem sprechenden Roboter haben wir gemeinsam mit den 


Kindern herausgefunden, dass die Batterien leer waren und vom 


Batteriefach ein Kabel lose war. Konnten selbst die Kinder sehen. 


Dann das Kabel angelötet und Batterien getauscht.


Roboter eingeschaltet und er hat wieder gesprochen. Leider war 


das für uns nicht zu verstehen. Bei der Frage in die Runde: „Kann 


das jemand von Euch verstehen“? Meldet sich eins der Kinder und 


sagt: „Ja, ich, das ist spanisch und ich kann das verstehen“. 


Wir haben alle erstaunt geschaut und das Kind hat voller Freude für 
alle erzählt, was der sprechende Roboter auf Spanisch sagt.


Bohrer abgebrochen


Bei einer Holzkugelbahn war die oberste Rampe gebrochen, so dass die Kugeln 


immer durchgefallen sind. Nach einiger Diskussion mit den Kindern ob kleben oder 


was sonst noch ginge, haben wir uns auf schrauben geeinigt. Dann die Frage, kann 


man die Schraube so ins Holz reindrehen. Die Kinder haben das versucht, ging aber 


nicht. Also war die Lösung: Mit einem kleinen Bohrer ein Loch zu bohren. 


Einer der Jungs wollte unbedingt mit dem Akkuschrauber bohren. Noch ehe ich mit 


zugreifen konnte, war der 3 mm Bohrer abgebrochen.


Er: Ich habe deinen Bohrer abgebrochen, bist du jetzt sauer??


Ich: Nein, bin ich nicht.


Er: Ja, aber ich habe den abgebrochen, bist du wirklich nicht sauer?


Ich: Nein, ich bin wirklich nicht sauer


Er: Ja, aber nun ist er kaputt und ich habe das gemacht…..


Ich: Was meinst Du, wieviele Bohrer ich schon abgebrochen habe.


Er: Echt, wirklich, du hast auch schon Bohrer abgebrochen.


Ich: Ja, sicher, das ist mir auch schon passiert. Ich hole einen neuen und dann 


bohren wir noch mal.


Ich: So, der neue Bohrer ist eingespannt, nun kannst du noch mal versuchen


Er: Wie, ich soll noch mal bohren. Ich habe doch schon einen Bohrer abgebrochen.


Ich: Ja klar, wir versuchen es gemeinsam, dann klappt es bestimmt.


Gesagt getan, gemeinsam das Loch gebohrt und für ein Erfolgserlebnis gesorgt.


Auch hier haben die Erzieherinnen gefragt ob den Kindern etwas aufgefallen ist.


Meldet sich der Junge und sagt: „Die Männer sind echt nett. Auch wenn man etwas 


kaputt macht sind sie nicht sauer und man darf noch mal probieren. Bei uns zu 


Hause darf ich das nicht“







Wie man sieht, hat es allen wirklich viel Spaß gemacht!
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Noch ein paar weiterführende Informationen.
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 Übersicht der bekannten Repair Cafés


https://www.reparatur-initiativen.de/


https://www.reparatur-initiativen.de/orte


 Schule und Co., der Anstiftung


https://www.reparatur-initiativen.de/seite/schule-co


 Ein lesenswertes Manual


https://www.reparatur-initiativen.de/post/repairkids-manual/


 Noch ein paar mehr Bilder…


https://repaircafe-vg-nieder-olm.de/index.php/portfolio-items/kita/



https://www.reparatur-initiativen.de/

https://www.reparatur-initiativen.de/orte

https://www.reparatur-initiativen.de/seite/schule-co

https://www.reparatur-initiativen.de/post/repairkids-manual/

https://repaircafe-vg-nieder-olm.de/index.php/portfolio-items/kita/





Kontakt


 Jürgen Klute


 Repair Café, Nieder-Olm


 www.repaircafe-vg-nieder-olm.de


 juergen.klute@t-online.de


 0171/2212218


Liebe Kitas, liebe Repair


Cafés, 


gerne helfe ich euch bei 


der Umsetzung eurer 


ersten Veranstaltung. 


Ich freue mich auf eure 


Anfragen.





